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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


f Königl. Provinzial⸗ Jutelligenz⸗Comtoir um Poſt⸗Lokale f 
Eingang; Plautzengaſſe 385, 


N. 214. Donnerſtag, den 13. September 149. 


Angemeldete Fremde. ren 

Angekon men der 12. September 1849. nunga 1014 

Die Herren Kaufleute Baller aus Wllhelmshutte und de Jonge aus Rotter⸗ 

dam, Herr Dr. Völkel u. Sohn g. Culm, log. im Engl. Haufe. Herr Direktor Gehr⸗ 

mann aus Berlin, Herr Condukteur Heidig aus Neuſtadt, log. im Hotel de Ber— 

lin. Herr Goldarbeiter und Juwelier Willamow aus Königsberg, Herr Buchdruk—⸗ 

ker C. Buchholz aus Tilſit, log. im Deutſchen Haufe. Herr Apotheker v. Czor⸗ 
towu aus Berlin, log. in Schmelzers Hotel. 4 
sam 1 dee ee 


ö Bie , a, n en ic e eee 
1. Dier Arbeitsmann Johann Adolph Ehrmuth in Pangritz Colopie und die 
Wittwe Dorothea Schulz, geborne Orlowski, hierſelbſt, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung, vom 31ſten Juli d. J. ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 7. Auguſt 1849. ea | 10 

se" PR: 7 Königl. Kreiß-Deruht. 15 uunamaen u ns 
2. Der Einſaſſe Peter Dick in Klein Maus dorferweide, hat mit, feiner Ehe⸗ 
frau Eliſabeth, geborue Wienß, die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. ; 
Tiegenhoff, den 2 Auguſt 1849. . 

— u Königl. Bezirks ⸗ Gericht. 1171 3 
Bas" Der in der hieſigen Johannisgaſſe sub No. 1378. wohnende Pfandver⸗ 
leiher Mendel Huf Rofeuftein, bat den Verkauf der bei ihm verfallenen Pfänder 
in Anttag gebracht. Es werden daher alle Diejenigen, welche bei dem p. Roſen⸗ 
ſtein Pfänder niedergelegt haben, die ſeit länger als 6 Monaten oder länger verfal⸗ 
len ſind, aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem 
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5 e am 12. November c., 
anſtehenden Auktionstermine ale oder wenn fie gegen die contrahtte Schul 
gegründete Einwendungen zu haben glauben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte 
zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf del Pfänder 
verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Lies 
berſchuß an die Armen Kaſſe abgeliefert und demnachſt Niemand mit Einwendun— 
gen gegen die contrahirte Pſandſchuld gehört werden wird. 

Danzig, den 26. Auguſt 1849. 1 

b Koͤnigl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
85 I. Abtheilung. 
4. Der in der hieſigen Frauengaſſe 832. wohnhafte Pfandverleiher Meyer Pick, 
hat den Verkauf der bei ihm verfallenen Pfaͤnder in Antrag gebracht. Es wer⸗ 
den deshalb alle diejenigen, welche bei dem Pick Pfänder niedergelegt haben, die ſeit 
6 Monaten oder länger verfallen find, aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem 
am 16. November c., 
anſtehenden Auktionstermine einzuloͤſen, oder wenn ſie gegen die contrahixte Schuld 
gegründete Einwendungen zu haben glauben, ſolche dem unterzeichneten Gericht zur 
weiteren Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfaͤnder verfah⸗ 
ren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen ſeiner in dem 
Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 
an die Armen ⸗Kaſſe abgeliefert und demnaͤchſt Niemand weiter mit Einwendungen 
gegen die contrahirte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. 
Danzig den 26. Auguſt 1849. 
Königliches Stadt. und Kreisgericht 

I. Abtheilung. 
5, Der Magiſtrats⸗Vote Ephraim Siebert und die Wittwe Eleonore Putz, 
geb. Schubert, beide von hier, haben für die Dauer der mit einander einzugehen 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung vom 
18. Auguſt c, ausgeſchloſſen. 

Elbing, den J. September 1849. 

Königl. Kreis- Gericht. 

6. Der Gutsbeſitzer Theodor Wilhelm Hannemann zu Rahmel und deſſen 
Braut Jungfrau Heinriette Wilhelmine Lehmann aus Gnesdau, haben vor der 
von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt, den 4. September 1849. 

5 Königl. Kreis⸗Gericht. 

2: Der Kaufmann Johann Leopold Senger ven hier und deſſen Braut Hen⸗ 
riette Montau, welche beide ihren Wohnſitz in Elbing nehmen werden, haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung vom 29. Juni d. J. ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 5. September 1849. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
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Steckbrief. er " 
Der nachfolgend näher bezeichnete Heinrich Stein, welcher des Verbrechens 
des Todiſchlags angeklagt worden, iſt in der Nacht vom 2. zum 3. September e., 
aus unſerm Er minäl⸗Gefängniß entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft 
geb acht werden. N 5 
Feder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Keunt⸗ 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Vehörden und Geusd'armen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle un⸗ 
ter ſicherm Geleite gefeſſelt in unſer Eriminal⸗Gefängniß gegen Erſtattung der Ge⸗ 
Leite und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. | 
Danzig, den 5. September 1849. N 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
Abtheilung für Criminal⸗Sachen. 
1 Beſchreibung der Perſon: ir uche 
Größe, 5 Fuß ewa. Hane, blond. Stirn, flach. Augenbraunen, blond. 
Augen, blau. Nafe, ſpitz. Mund, gewöhnlich. Zähne, voll. Kinn, ſpitz. Ge ⸗ 
ſichtsbild ung, länglich. Statur, klein. Fuße, gerade. Beſondere Kennzeichen, keine. 
Perſönliche Verhältniſſee 
Alter, 18 Jab te. Religion, katholiſch. Gewerbe, Arbeiter. Sprache, deutſch. 
Geburtsort, Ohra Früherer Aufenthaltsort, Ohra. i 
Zus Bekleidung: 11% NS b 3 3 320 
Jacke, blau tuchne. Weſte, weißbunt zeugne. Hoſen, grau und blau ge⸗ 
ſtreifte ſommerzeugne. Stiefeln, lederne. Mütze, alte ſchwarz tuchne. Halstuch 
braun Farrırt ſeidenes. f 5 nech ind Schi 


‘ 


Steckbrief. 

Der nachfolgend näher, bezeichnete Robert Roͤhr, welcher des Verbrechens 
des Diebſiahls angeklagt worden, iſt in der Racht von 2. zum 3. September c. 
aus unſerm Crimmal-Gefängniß entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwi⸗ 
enen Kenntneß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Peligei ſel⸗ 
nes Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen wer⸗ 
den erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt in unſer Etiminal-Gefängniß gegen Er⸗ 
ſtatkung der Geleils- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

g Danzig, den 6. enge 1649. Be 
2 Königl. Stadt⸗ und Kyeis Gericht. 

Abtheilung für Criminalſachen. f 
nan . Beſchreibung der Perſon?: n 
Größe, 5 Fuß 5 Zoll Haare, blond. Sti wiebrif, Angenbraunen, dlond 

Augen, blau Naſe, ſpitz. Mund, gewöhnlich. Zähne, voll. Kinn, ſpitz. Ger 
Uchtsbildung, oval. Stotur, mittel. Fuße, gerade. Dejondere Kennzeichen keine. 
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Perſönliche Bertätnif: 

Alter, 26 Jahre. Religion, ebangeliſch Gewerbe, Arbeiter. Sprache, 
d Geburtsort Derr ene eee el, zn MB auf Nier, 
der] adt g 

Nock Tue Sinn N 300 unn B Wach m ing un 2): nun sus 

Jade, blaubnut kattune. Hoſen, 7725 geſtreifte er Sehe 

18e Mütze, roth 1500 ee e I An Halstuch, eu chwarz ſeidenes. 
Steckbri 

Der Nast 9 häfee» By ehnnnee Carl Seidl Maliſchewökf, welcher 1 
Verbrechens des ya angeklagt worden, iſt in det Nacht vom 2 zum 3 
Septembet ci, aus dem ehe igniß entwichen W auf das ſchleu. 
nigſte zur Haft gebracht werden At a1 HE f 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen ae Colbie Kennt 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn: 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden er- 
ſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denselben, im Belretungsfalle 
unter ſicherem Gelette, gefeſfelt in unſer Eliminalgefängaiß, e e der, 
Gelee: und Verpflegungskoften, abliefern zu laſſen. Bi wg 

Danzig, den 5 Sestember 6 %ũ . 

Käni 3 Se * 
DD ge? hee e une 157 wa En Al, e 
sun Be ihn 5% „nnd 

Größe, 5 zuß 4 Zeh etwa. San W Stirn, hoch. Augenbraunen, 
blond. Augen, braun. Naſe, (pitze Mund. gewöhnlich. Zähne, voll. Kinn, ſpitz 
Geſich tsbildung / oval und voll Statur, klein, Fuße gerade N Beſondere Aha 
zeichen, auf der rechten he der Stirn eine Narbe. Bussi] ene mupıd 

Perſoͤnliche Berhältiufe: 
Alter, 19 Jahre. Religion, cvan eliſch. ue ce dene, 
Geburtsort, Guteherberge. Frͤherer ufent zaltsort, Ohra⸗ Mingus 0 ae 
oe uz n nunc 2 ſus Bekleid bil qingn hf. In imtt? run det 
si 1808 blau ee 2 41 7 0 5 tuck ne? Ei Husch 1065 — zeug⸗ 
ne. Schuhe, lederne v dh tothbußt wos a hand 
chuhe, 4 "ek = 


a ı 77 j Yen 1 
VVV 
2 50 } ) 0 enfh 99 A 
ai, ö 210 N | 
15 e 
Holz, 30 eichene Sattelba ae N ug, 


öl er, eine 80 j 
lere Geigen, 50 große d 
lige und 350 Stück 34 800 


ß 

chen 

1 0 1 a aa a 
5 2900 birkene Richt- und 

Hebebäume und 20 birkene ei . „Silk vor“ oder weißbüchne 

1 1 e 1 1 N, iu eee e 
1 75 0 MR 370. 4 Men 5 Yu: 105 gel ER & u Ihre 
6 RM 1 Be 00 0 e e Dan, he 


ut einzeln e Reet 1 aden Sie Veferungs bedingungen 
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in den „gewöhnlichen, Heſchaftafſunden de daſelbſt eg (auswärtige Unterne hmer 
können dieſelben auf Verlangen ge gegen Erſtattung der Kopialien abſchriftlich er hal⸗ 
ten), und daan ihre schriftlichen, v verſiegelten Gebete mit dem Vermerk „Sub miſ⸗ a 
fion auf Nutzholze bis fpäteftens Morgens 3 Uhr am Tage des Termins an“ uns 
zureichen. Den Submiftänten ſteht es frei, dem Termine in Perſon oder durch 
1 ſchriftlich legitimirten Bevollmächtigten beizuwohnen. — Sollten Beſitzer 
geneigt ſein, zunbeſchlagene eichne oder rüſterne Blöcke von geſunder, und ſonſt 
geeigueter Be chaff nheit zu liefern, aus denen ſich obige eichenen oder rüſternen Hölzer 
sürichten laſſen, ſo nur wir nicht abgeneigt, auch hierauf Verbindungen onzufnüpfen, 
x en ne 3 : September 1849. Pr 
Die e der Königlichen Art Willert erte 504 


* Ein t b A n deu n , 
12. De 1 e W er Uhr erfolgte glückliche ung, meiner, lie ben 
SU, on 14415 gefunden Madchen, Na, I ia ſtatt befonderer- Meldung, 


7 


ergeb Wr b. Beckmann jun, 
0 Danzig. den 42. 2. Septenber 1839 | . Maurermeiſtet. 25 
8 nugmei Rus od e 8 fa 80 * 


1 oi Am 9. d. M. ſtarb in Kepinz in Folge e Saufes aus Uns hn 
keit unfre Tochter, Schweſter und Schwägerin, 
2 N 27 nl  Defes Em ma „Wiedemann 5 
im 1 en Lebensjahre neſes fü. uns höͤchſt traurige Ereigniß zeigen 0 be. 
tn bt, um ſtille Ka ae 78 at siemit ges an 
w Be 2 Se 2 


ptemt a. die Hinterbt iebenen. 


1 F K Anzeige. . . = 
11 2 Bel S. e lh Be 3 haben: 25 


4 60 „pndbu für Geſchworene. 
Nach prasitigben Erfahrungen heraus egeben von C. Rogan, Berichtefghrei, 
ber e ten: Schwurgerichtshofe 15 Berlin Preis 10 Sr. 
TE Bei der 90 10 0 erfolgten We ene unſeres Straf Prozeß 91 5 
re on, f 8 dieſes 8 
ein ua Cu ten Zei Sa e in. 5 105 en e ieſe ji ei 
3% Be 516 8 1250 Leopold gaffar. 5 
Torge * 5 4040 1000. 5 Göthez SE DEBATTE N 
an Wer ik 19 5 Ta 10 5 hein. ebe N 1840, 5 
Stahlſt. 10 (9-5 + Enel, Sl 3, Bde. 20 fg.; Jäds Ser u an 
rei; 1 pix. 1. uni, Poſlfarte v De 1275 123 g,; Heinel, 
00 ha Fra An f A abi J, Casp. 1 Preuß. dnn 9 ol, Sch 
ns arszall, Andachtsbuch f. 1 in 10 fg. Reform. Gefangbud),, zu 
05 turn, ee Er Werte Gores 2 Boe hübfc, Hofes 18 fh. 
n e alt hte uf. 4845. (43, #11.) 20g. ;, Mignet, histoire = 
la revohut. (em. 60 e enn Dictiouaſre frang-allem, ‚ek. allem range, 
3 Bde. 15 rtl.; L iuemanns 8 latein. ⸗dt ch. u. dtſch.⸗lat. Lerikonz Bde. Hlöfebd. gut erh. 35rtl. 
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CCC 
* 16. Ganz beſonders zu empfehlende Gelegenheit für Cajüten- und Zwi- 3% 
* ſchen⸗Decks⸗Paſſagiere. n - 
% 5 Naulaire Packet Schifffahrt. 25 
Von Hamburg nach New Tork ſegeln: 5 


75 am 1. October das ſchöne kupferbodene Packet-Schiff Miles, Capt Jacobs % 


» 10,7 "8 1 » » „ Herschel „ Wienholtz 
3% „ 1. Novbr. „ » Br e » Leibnitz „Jürgens 
3% 5 15. „ » 3 v » » Franklein „ _Roluffs 15 
„ 1. Decbr. das neue v v » Guttenberg » Feor. 


2 ; 2 f 2 
* Von Hamburg nach New.- Orleans ſegelt: 5 
am 15, Oetbr. das ſchnellſegelnde amerik. Schiff Charlemange, Capt. Faller. 
x Von Hamburg nach Port Adelaide in 47 


* Süd -Australien ſegelt: 25 
2 am 1. Oetbr das ſchöne kupferbodene Packet⸗Schiff Romanow, Capt. Niemann. 75 


17 Obige Schiffe ſind eigens zur Paſſagierfahrt erbaut und zeichnen ſich 25 
durch hohes Zwiſchendeck u. bequeme Einrichtung befonders aus. f 


aM 3 
= Alle nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe unſer Agent - 
a 


2 Herr H. . Wosche in Danzig, und ſchließt Con- * 


255 trakte zu den billigſteu Paſſagepreiſen ab. Hamburg, im Septbr. 1849. 2 


25 Hnorr und Jaussen. ax 
ar Mit Bezug auf vorſtehend Bekanntmachung, u. meine früheren An- 25 
3% noncen in Betreff der Auswanderung über Bremen, zeige ich er 3 
3% gebenſt an, daß ich nunmehr im Stande bin, allen Auswanderungsluſtigen, 2% 
fie mögen ihre Ueberfahrt nach Amerika Pp., von Bremen, 3 
3% oder auch von Hamburg aus bezwecken, die ausführlichſte Nach- 
& richt über ihte Reiſe zu erthelſen, u. diesfällige Eontracte jederzeit abzu- 3 
z* ſchließen. Danzig, den 12. September 1849. 1 
D. . Wosche, Vreitgaſſe No. 1166. % 


helm Rathke, 
f ai 1 2. Damm Ro. 1283, b . 
empfiehlt fein aſſortittes Waarenlager von Klempner-Arbeiten, beſtehend in einer 
großen Auswahl Lampen aller Art, desgl. Kaffeemaſchinen, Leuchtet, Brodkörbe, 
Zückerkaſten, Vogelgebauer ad zu den billigſten Preiſen und garautixt für die Ar⸗ 
beißen; auch werden alte Lampen git getemigt, repar. u. lackirt und die in mein 
Fach dytkommend Bauarbeiten werden aufs Beſte u. zu billig. Preiſen ausgeführt. 
18,0 Ein ordentlicher Faufburſche iſt zu erfragen Holzgaſſe e 
„mg. did 116149 Ind DA 1112101 50 ö . 


Wen 
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19. Ein leichter Verdeckwagen wird zu kaufen geſucht Langgaſſe 399. parterte. 
20. Ein ordenkl. Maͤdchen w. v. 3. Okt. a. 3 Aufwarten gew. Poggenpfuhl 204. 
Ne Ein Barbiergehuͤlfe und ein Burſche zum Borpiekgeſchäft koͤnnen ſich mel⸗ 
den Holzgaſſe 13., beim Barbier Behrend. 

W. Alte Dachpfannen werden zu kaufen geſucht Ark, Graben 434. 

23. Den 11. d. M. iſt auf dem Wege vom Glockenthor nach Jaͤſch kenthal ein 
goldenes Freundſchaftsband in Form einer Kette verloren, dem, ehrlichen Finder — 
eine Belohnung zugeſichert Glockenthor 1972. 

24. Ein Mädchen zur Aufwartung kann ſich melden Plautzeng. 382. 500 


25. Schahnasjans Garten. 


Donnerſtag, d. 13. gr. Konzert von Fr. Laade. Anf. 4 Uhr, ſpaͤt.Garten beleuchtung. 


Zur Abhülfe der Roth unbemittelter chriſtlicher Mitbürger unſerer Stadt 
habe ich die Einrichtung getroffen, gegen eine Einzahlung von 3 Silbergreſchen, vier 
teljaͤhrlich für die, Perſon, für dieſelbe bei ihrem Abſterben einen Sarg von 13. zoͤlligem 
Holz und gut gearbeitet frei auszuliefern fo lange mit der Einzahlung feige fahren 
wird, worüber ein Schein verabfolgt werden ſoll. Goldſchmiedegaſſe 1092. 

Ferdinand Eduard Muller, Tiſchlermeiſter. 
27. Zu der theils bekannten Beſprechung laden wir die geehrten Mitglieder der 


Schiffs⸗Stauer⸗Sterbekaſſe. in dem Kaſſenlokale Eimermacher⸗ 
hof, gr. Ecfie 1786, zu Sonntag den 16. Seprember, von früh Morgens 
9 Uhr ab ganz ergeben ſt ein, und fordern zugleich auch noch diejenigen auf, denen 
das Wohl dieſer nützlichen Kaſſe am Herzen liegen koͤnnte, indem wir nur noch eine 
kurze Zeit das Deitrittsgeld. auf 73 far. feſtgeſetzt haben, ſich dieſem guten Zwecke 
recht bald anzuſchließen. Zur Miſtahe ſind wir alle Tage, zu jeder vage 
gern bereit, Der Vorſtand. 

28. 400 rtl. werden zur erſten Hypothek auf ein ſich eres Grundſtuͤck geſucht, 
Adreſſe Litt. L. V im Intelligenz-Comtoir. 


29. Porzellan, Glas u dergl. wird billig u gur gekittet, Johan⸗ 
nisgaſſe 1319., auch wird daſelbſt Alabaſter gereinigt. 


Es werden allerhand Sachen v. verſchiedenem Metalle vergeldet u. verſilbert 
a echt galvaniſchem Wege, z. B. Ketten, Ringe, Broſchen, Brillen, Knöpfe, Wach, 
ſtaben, Platten u. ſ. w. Ziegengaſſe 767. 2 Treppen hoch. 
34, Eine erfahrene Wirthin, ein Budenmädchen und ein Stubenmädchen ii. 
chen vom 1. Oktober ab eine Condition. Zu erfragen Langefuhr No. 21. oder bei 
der Geſinde-Vermietherin Roͤhrdanz, Breitgaſſe. 
32. Ein neueres tafelförmiges Piancfırr, von gutem Tone, wird für einen 
mäßigen Preis zu kaufen gewünſcht. Adreſſen werden Fiſchmarkt 1586. erbeten 
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33. 5 Taubheit. BE : „ 
Neue Entdeckung eines Gehör⸗Inſtruments, welches an Wirkſamkeit Alles über. 
trifft, was bis jetzt zur Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor; 
den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es nut einen Centine— 
ter Durch meſſer hat, wirkt dieſes kleine Inſtrument ſo bedeutend auf das Gehöt, 
daß das mangelhafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die Kranken 
können wieder an der allgemeinen Unterhaltung Theil nehmen, auch das Sauſen, 
welches man gewöhnlich verſpürt, verſchwindet gaͤnzlich. Mit einem Worte, es bie; 
tet dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krankheit, alle nur möglichen 
Vortheile dar. Die Inſtrumente koͤnnen (der Entfernung unbeſchadet) bei franco 
Einſendung einer Anweiſung, nebſt gedruckter Gebrauchsanweiſung in Silber a 4 
Ril., in vergoldetem Silber a 5 Rtl. und in Gold a 3 Rtl das Paar verſchickt 
werden. Auf portofreie Anfragen konnen zahlreiche Atteſte über die Wirkſamkeit 
des Inſtruments eingefandt werden. Man beliebe ſich an Herrn Abraham, 
Nenpforte No. 885. in Aachen, zu wenden. — Auch liegt im Intelligenz, 
Coimtoir eine Gebrauche amweiſung und Atteſte zur Einſicht aus. NG 
3% Taͤgl. Journal.⸗Verbind. n. Elbing u. Marienwe 
der, Abf. Nachm. 3 U., Glockenthor- u. Laterneng⸗Ecke 1943. Th. Hadlich. 
35. Eine ordentl. Frau d. e. junges Kind naͤhren w. melde f. Altſt. Grab. 386. 
36. E. in voller Nahrung ſtehendes Backhaus a. d. Rechtſt m. 8 Stuben iſt a 
fr. Hand zu verkaufen, Näheres bei Stahl, Altſtädtſchen Graben 412. 5 


37. Eine Stute mit Meubeln und Aufwartung für einen alten Herrn wird 
geſucht. Adreſſen im Intelligenz-Comtoir unter No. 100. f 
38. Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht die ländliche Wirthſchafts⸗Züh⸗ 


rung zu erlernen und bittet Reflectitende ihre Adreſſe bei Herin Seiffert, Ziegen, 

ae 766. einzureichen. — e 
9 Den 11. d. M. iſt in Weichſelmünde auf d. W. z. d. Badebuden eine Damen⸗ 
taſche, enthaltend ein Taſchentuch, gez. H. S. 12. verloren, der Finder wird ge⸗ 
beten, ſie Heil. Geiſtgaſſe 992. abzugeben. f 


40. Herzlichen Dank allen Denen, welche die Güte hatten meinem am 
6. d. entſchlafenen geliebten Manne das Geleite zum Friedhofe zu geben. 
Ohra, den 11. September 1849. Frautzius, Wwe. 
4. Ein Burſcheu, (Sehn eines Handwerkers), kann bei mir ſofort in Ne 
Lehre eintreten Farr Schuhmacher⸗Mſtr., Langenmatkt 483 
42. 4 geſunde Landammen ſind Sandgrube 391. im Vermieth.⸗Buteau zu erf. 
ee ee een ide Lienen ER se 


r RR ae ya, an Ad a ee 
43. Breitgaſſe 1203 iſt die men dekorirte Hauge⸗Etage, beſtchend aus 4 Jim. 
nebſt allen Bequemlichkeiten, billig zu vermiethen. err 
44. Heil. Geiſtthor 955. . e. freundl. Wohnung m. Ausſicht nach der Brücke z. b 
Hiezu Beilage. J 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 214. Donnerſtag, den 13. September 1849. 
N “a 1 1813 777 4 197,9) up — } 3 Inn? 
45. Eine freund. Hangeſtube, Sonnen., wie auch ein Saal u. 2 H. Stuben, 
find Holzmarkt 82, zu vermiethen u. 9657 zu beziehen Näheres daſelbſt. 
46. Kaſſabſch. Markt 689 ite Stuͤbe aut Küche u. Voden zu vermiethen. 
47. Hl. 1 982. f. 2 Etagen, jede b. 3 Stub. a Amen v. Oetob. zu on. 
48. Breitgaſſe 1205. iſt 1 meublirte Stube billig zu permieth „ =) 0 
49. Neugark 519. 1 . e i Si Mank „Küche, Kell, eign. 2 
0. 2. Damm 1276. iſt 1 Zimmer nach vorne, mit a, ohne Meubeln, zu verm. 
Br Alt. Roß 350, iſt 1 freundl. Stube, Kab. au einz. Hrn. oder Damen zu verm. 
52. Drehergaſſe 1358. iſt eine Untergelegenheit billig zu vermiechen. 11790 
FJ)TVVVPTVVVVVVCVVVCVT IRRE ee Nah 
2 53. Da ich mein Grundſtück nicht verkauft babe, % 
2, fo beabſichtige ich daſſelbe mit allen Pertinenzien zu vermiethen un erſuth , f 
55 ich Miethsluſtige, welche ein Geſchäft darin betreiben wellen, ſich dieſer⸗ & 
x halb recht bald bei mir zu melden. een, N x 
= Altſtaͤdtſch. Graben 1287. Wilh. Faſt. = 
TTTTVTVTVTVTVT—VT—T—TVTTTTTTTTTWTTTTTW11 W N 


ä gde e e e Deus: 
Ki Spaniſche Effekten. | 
Donnerſtag, den 4. Oktober c., Mittags 1 Uhr, werde ich im hieſigen Räte 
ſenlokale 3800 Piaſter fuͤnf pro Centige Anleihe der Cortes und unver insliche 
Schuldſche ine in 4 Appoints, auf gerichtliche Verfügung. an den Weiſthietenben 
gegen baare Zahlung durch Auktibn verkaufen. ue ne 
N i LEUUELEN J T. Engelhard, Auctionater. 0 
55. Dienſtag, den 48. September, Vormittags 11 Uhr, wird der unterzeichne 
Maͤkler in der Königl. Packhofs⸗Niederlage des Bergſpeichers an den Wei 
gegen ſofortige haare Bezahlung unverſteuert oder verſteuert nach Belieben der Her⸗ 
ren Käufer verkaufen: . i 198 


A Kiſten Champagner von E. Clicquot. 
Der Zaſchlag ſoll zu billigen Preiſen erfolgen. 
722 c a 7 ag Carl Benj. Richter. 


— 


156. Die auf den 20. d. M. anberaumte Verſteigerung des auf dem Kohlen⸗ 
matkte sub No. 1. gelegenen Kaufmann Bop'ſchen Hauſes wird nicht ſtattfinden. 
ei 15 RS Hard J. T. Engelhard, Auktionator. 


* 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 915 


f Mobilia oder bewegliche Sachen. ! 
57. In Punt u, Kirſchbaumh. ſ. f. g. erh. Meubles a. f. H. zu verk. u 
Donnerſt. u. Sonnab. Vormitt. v. 10— 1 Übr, Langg. No. 516 2 Tr. h. zu b. 
Sophas, Flügel, Tiſche, Kommode, Eckſchrank, Strohlehnſtühle, Rohrſtühle, Klei 
derſchrank, Aktentiſch, Servante, eich. Waſſerſt u. ſ. w. 
58. Ein neues mahagont ſehr dauerhaft gearbeitetes Sopha ſteht billig zum 
Verkauf Men Damm 127757 Dr 
59. Vogelgebauer, Stalllaternen, Stubenthürſchlöſſer, Plätteiſen, 


Mörfer, eupfiehlt Guſtav Renne, Langgaſſe No. 402. f 


60. Schwarzen Kandit in Kuͤbeln und ausgewo⸗ 
gen empfehlen Voppe ck Kraatz. 05 
61. Die besten jedes anderweitige Fabrikat älterer Fabriken 
übertreffenden Stralsunder Spielkarten aus der neuen Fabrik 
der Herren Dieckelmann u. Co. erhält man nur im Haupt- De- 

ot Brodbänkengasse 6974 Wiederverkäufer erbalten den be 


ännten, Rabatt. E. E. Lingler. 


. Schweizer Geſundheits⸗-Sohlen 
welche durch einen künſtlichen Oelſtoff ſo weit zugerichtet ſind, daß fie jede unge: 
ſunde Aysdünftung det Erde von den Füßen abhalten und jeden ſchädlichen Ein, 
druck der Witterung hindern. Man legt dieſe ungemein weichen Hacrfohlen in 
den Strumpf auf die Fußſohlen, um hierdurch alle Krankheiten begegnen zu kön⸗ 
nen, die durch die Feuchtigkeit, Erkältung u. ſ. w. der Füße herbeigeführt zu wers 
den pflegen und daher die regelmäßige Aus dünſtung erhalten. Da die Flüſſe durch 
nervöſe Erkältungen ſich bilden ſo find ſie gegen é chnupfen, Kopf- und Zahn⸗ 
10 merz, Huſten, Rheumatismus, Hämorrhoiden, Gicht u. ſ. w. beſonders zu em⸗ 
Fidel e wir es durch die ärztlichen Zeugniſſe des Hin Prof. Dr. Remer in 

reslau, Hrn. Dr. Siegmeier in Berlin, Hrn. Dr v. Duisburg ein Danzig, Hip. 
Dr. Fl. Gumpertz in Cöln, Hrn. Dr. Brach. K. Kreisphyſicus u. Docent an der 
Univerſität zu Bonn, Hrn. Ir. C. L. Gelletneckt, K. Phyſicus in Stettin, Hrn. 
Kreisphyſieus Peſchmann in Carlsbad in Vöhmen, genugſum erweiſen können 
80 Fer Sohlen „find ſo dünn, daß ſie in den engſten Damenſchuhen zu bennz⸗ 
zen ſind. zun nö 57 

uA 7 n 90 Br er 1 > N 8 

Die alleſbige Niedeilage für Danzig haben wit dent Herm Ernſt Bauer 

daſelbſt, Diehergaſſe No. 1336% übergeben. U Ni cola & Comp, 
7h inet Ind Frankfurt a. d. Oder. 

„Auf, poßſtebende Anzeige Vezug mel mend empfehle ich. meine Niederlage ‚don 
Sch natzer Geſundhens ſohlen mit, deu ergebenſten Vemerken, daß ich das Paar 
zum Fabrikpreiſe von 10 Sgr., überlaſſe. Ernſt Bauer, Dreherg. 1336. 


— 2231 — 


63. = Das im geſtrigen Intelligenz⸗Blatt empfohlene Alpen Kräuter- 
Oel von Carl Meyer in Freiburg iſt in Danzig allein ächt a 20 ſgr. das 
Flacon zu haben Rei f i et be ier eee Zingler. 
64. Schönes geflücktes Obſt iſt billig zu haben Sandgrube 391. 5 
65. Ankerſch miedegaſſe 171. if, ein Pudel billig zu verkaufen. 

66. Die eben empfangene dirctte Send. italien. Herren⸗ u. Damen⸗ 


Glaceehandſch., deten Güte bekannt, empf. ich in orange u. all and. Farben 
a Paar 100g. Haubdr. a Ell. 1 u. 13, Hute u. Krabat. Bdk. 2, 3 — 4 fg, eine Part. 
Glaceehandſch. a Paar 1, 24 u. 5 fg. M. W. Goldſtein, Langgaſſe 515., neben 
det Helg. der Herren Gebr. Schmidt. — NB. Montag und Dienſtag, d. 17. u. 18. 
d. Mis., iſt mein Geſchäft, Feiertage halber, geſchloſſen.“ 


. Um zu raͤumen werden Demriden zu Hauben⸗ 
beſaͤße a 4 u. 6 pf. die Elle verkauft. E. Fiſchel. 
66. Friſche Holländische Heeringe ſchoͤner Qualitat, 
empfiehlt in 3% und Ju billigſt ge J J. G. Amort. 

69. Reis da 2) 27/0 214. — U. 3½ ſg. p. Pfd. em⸗ 
pfiehtt bei Abnahme, größerer und kleinerer Partieen billigſt 1 


J. G. Amort, Langgaſſe No. 61. 


20. Cm tafelf. Pianoferteß iſt zu verkaufen Altſt. Graben 430., 1 Tr. boch. 3. 

71. Feinſte Tiſchbutt. 5 fg, Kochbutt. 43 19, empf. d. Provianth. kl. Krämerg 905 
72. Zur gütigen Beachtu 19, der Hexrenkleider,Verfertiger empfiehlt neu erhal⸗ 
tene Hertenrockknöpfe in allen Größen und Facons in beiten. Qualitäten, und vers 
kauft gros- wie dutzendweiſe zu den billigſten Preiſen. a 

: H. W. v. Kampen, Fiſcheithor 131. 

73. E. ſelten Bild, Anſicht d. Danzig. alt. Schloſſes Anno 145434. z. vk. Altſt. Grb. 412 
eee eee 
S 2 Wagenpferde, Rappen, 5 und 4 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß,! 

S nebſt Kummt⸗Geſchitreund einer Cabriolet, ſtehen heute und morgen 8 


r 


Hotel de Thorn, mir auch ohne Wagen u. Geſchirt zum Verkauf. 
N N 103332111991932999931995 
75. Beſtes Kartoffelmehl 14 13 gr., 5 l 74 far, ſowie grobe und feine Kar⸗ 
toffelgrutze 5 tt 90ſgr. empfiehlt Fr. Geihorn, Fiſchmarkt 1581. 
76. Holzg. 13. ſtehen 2 große Myrthen, 2 gr. Oleander, 1 gr. Paſſions⸗ und 
blühender Aſchbaum, fo wie eine Glasthüre 8 zum Verkauf. 

2 


2. Das Schuhlager von C. Helfrich in Berlin, 
bei Max Schweitzer, iſt durch neue Zuſendungen 
wieder auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt. 
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755 guket dichen mitteſer Größe, iſt bung 90 Bil man 355 
Itlaud iſche n Porter rau ich d die $ gr 4 Kun, 


dür 2 N „Fl. zu II sg, in meiner Brauerei Pfefferſtadt 226, H. 0 Mayer. 
Setreidemarkr zu Dan; 1 , N 
dv 7. bis incl. 10. en 1349. mat 
4 Aus d. Waser: 100 L heffel fi mb N L dest 
Kauf. 5 9 NER 8 115 r und 9 
. 1 er a 


555 Yan a 


a 0 5 


Preis, RE: 


dune, er 


1 Vom Lande: ol — sit | 
Fc. innen. . | | — 
orn paſſirt vom 5. bis N 1 „Septor 1849 und nach Danzig beiti 
Thor off 5 ar Melken, zig beſtimint: 
3050 Ctr. Oelkuchen, f 
3792 Platten Zink, 
4⁰³ Stück fichtene Balken. 


ZN en e en ae an 
Den beute um 31 Nachmittag, nach längerem Leiden, im bald vollends: 
rebensjahre, erfolgten fanften Tod —— dae Bruders, BOB 


nn 
Der und üb, des K an a 


SR ee m 
ei ſiatt — 7 — 1 929 7 betrübt 1 N 
e den 1 N das, 5 re ilichenen 7 
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